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-z) Ja der Martinistraße, Nr. 57 . zwey Treppen hoch, -Stuben, i Kammer, -I Küchen ver

schlossen, einzeln oder beysammen; sogleich oderauf Michaeli.
26) In der Holländiscbenstraße, bey der Witwe Kleiuschmitten, drey Treppen hoch, riueEtage,

worin - tapezierte Stuben, - Kammern, i Küche, r Keller und Platz für Holz; sogleich oder
1 auf Michaeli.
»7) Ja der mittelsten Johannesstraße, Nr. z r6. ein Logis in der ersten Etage, besteht au- einer

Stube, - Kammern, 1 Küche, nebst Platz für Holz; in der Lten Etage, 1 Stube, r Kam

mern, Küche, nebst Platz für Holz, für eine stille Haushaltung, einzeln oder beysammen; ans
Michaeli. Weitere Nachricht ist in Nr. 3-5. zu vernehmen.

-8) Ja der Elisabetherstraße, Nr. 235. der Machmarschen Erben ihre neu erbaute Behausung;
auf Michaeli. Nähere Nachricht ist bey den majorennen Erben, oder bey dem Gürtlermstr.
Kolbe zu erfragen.

-9) Auf dem Köntgplatz in dem Brühlischen Eckhause, die unterste Etage, bestehet in 3 großen
Zimmern, i Kadinet, i Küche uud Keller, i Pferdestall; es kan auch der Garten hinter dem
Hanse, dazu gegeben werden; auf Michaeli.

30) In der Unterneustadt bey der Fulbabrücke, in des Bäckermeister Freudenstein Behausung,
die ganze Etage - Treppen hoch, nebst Keller und einen Holzstall, aufMchaeli; e-
kan auch ein Pferdestall dabey eingegeben werden.

31) Auf dem Markt, in Nr. 670. in der -ten Etage, -Stuben, 1 Kammer, Küche, Platz für
 Holz und ein großer Keller für Wein, einzeln oder beysammen; auf Michaeli.

Sr) In Nr. urz.in der Unternenftadt, in der ersten Etage, i Stube, Kammer und Küche, in der
sten Etage, -Stuben, - Kammern, -Küchen, auch eine Scheuer, welche -Bodenhat; fo-

f gleich oder auf Michaeli. Bey dem Schreinermstr. Friese ist weitere Nachricht.
zz) In der Dtonystenstraße Nr. 119. am Weißengreiff, 3 Treppen hoch, ein Logis vornherans,

bestehet aus l räumlichen Stube, Kammer und Küche, sogleich: Im Hiuterhause, eine Treppe
hoch, ein Logis, besteht aus Stube und r Kammern, an eine stille Haushaltung; auf Michaeli.

34) Bey dem Sattlermetster Schäffer bey der großen Kirche, eine Treppe hoch, zweyLogimenter;
auf Michaeli.

35) In Nr. isi. in des verstorbenen Johannes Umbachs Behausung, in der zten Etage ein Lo

gis; auf Michaeli. Der Quartier«CommtffariuS Herr Schiffer gibt weitere Nachricht.
36) Hinter dem Raihhaufe, in Nr. 804. die dritte Etage, bestehet in Stube, Kammer, Küche,

Platz im Keller und auf dem Boden; auf Michaeli. Wer dazu Lust hat, kan sich bey der
Witwe Boden melden.

37) In der Martinistraße Nr. 68 in der ersten Etage, Stube, Kammer und Alkoven, noch eine
Kammer, auch Platz für Holz und Platz im Keller, mit oder ohne Meubel; auf Michaeli.

88) Auf der Oberneustadt in der Philipsstraße in Nr.-S. in der bel Etage, Stube und Küche,
mit Meubeln.

zy) Beym Kaufmann Hrn. Kaß in Nr. rg. ohnweit der GarnifonSkirche, -Stuben, 2 Kam
mern, Küche, verschossenen Holzstall und Krller; auf Michaeli. Sodann im Hinterhaus,
1'Stube, -Kammern, Küche und Boden; auf Michaeli.

40) In des Waagen-InspektorHrn. Vorwerks Behausung in der CarlShaverstraße, lein Logis
im Vorderhaus, bestehet in Stube, Kammer und Küche; Im Hinterhaus, Stube, Kammer
und Küche.

41) In des Waagen-Znspector Hrn. Vorwerks Behausung in der untersten JohanneSstraße, ei«
Logis, besteht in Stube, Kammer und Küche; sogleich oder auf Michaeli.

4 ») In der Schloßstraße Nr. 171. ein Logis in der Zten Etage, bestehet in - Stuben, 1 Kam
mer, 2Küchen, iKeller und Platz für Holz zu legen; aufMchaeli.

43) In der nunmehr» dem Kaufmann Hrn. Schirmer gehörigen Behausung auf der Obernen-
stabt in der Frankfurterstraße, Nr. -4. verschiedene Logimrnter, in der untern, -ten und
3ten Etage; auf Michaeli.


